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Erzählen Sie die Geschichte vom Samariter neu.
Stellen Sie das Geschehen aus der Perspektive des Mannes aus Samaria dar! Wählen Sie die Form einer Ich-
Erzählung und stellen Sie dabei Wahrnehmungen und Gefühle des Mannes dar!

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte vom Samariter neu.
Stellen Sie das Geschehen dar aus der Perspektive des Mannes aus Samaria! Erzählen Sie die Geschichte in 
der dritten Person

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Mann aus Samaria nähert sich der Stelle, an der der Ausgeraubte liegt. Auf einige Entfernung glaubt er 
seinen Bruder zu erkennen. Er kommt näher ... Er ist unschlüssig, was er tun soll.
Stellen Sie den inneren Kampf des Mannes aus der Perspektive des personalen Erzählers dar.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Kaufmann aus Samaria hat sich durch seine Hilfeleistung verspätet. Er kommt jetzt (mindestens) einen 
Tag später nach Hause als mit seiner Frau verabredet.
Er schreibt seiner Frau einen Brief. Dabei weiß er, dass seine Frau ihn für zu gutmütig und zu großzügig 
hält. Und reich ist er ja auch nicht gerade ...

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Mann, der unter die Räuber gefallen war, erzählt die Geschichte.
Er ist deprimiert. Er wollte nach Jericho auf den Markt gehen und dort Schafe kaufen. Nun haben ihm die Räu-
ber den Verdienst eines ganzen Jahres gestohlen.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Mann, der unter die Räuber gefallen war, erzählt die Geschichte.
Er ist wie erlöst. Er hatte seinen Tod im Gebirge schon vor Augen, da tauchte der Mann aus Samarien auf ...

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Mann, der unter die Räuber gefallen war, liegt abends allein in der Herberge und nach und nach 
erst wird ihm klar, was passiert ist. Stellen Sie in einem inneren Monolog die Rekonstruktion der Erzählung 
dar.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!



Erzählkurs IV 15. April 2003

Übung VIII

© Pastoralreferent Dr. Werner Kleine
Referent für Gemeindepastoral im Stadtdekanat Wuppertal

Laurentiusstr. 7
42103 Wuppertal
Tel.: 0202-303020

info@gemeindepastoral-wuppertal.de

www.gemeindepastoral-wuppertal.de

Der Mann, der unter die Räuber gefallen war, hat sich wieder erholt.
Als Jude ärgert er sich immer noch über die Geschehnisse. Er fasst sich ein Herz und schreibt einen Brief an den 
Hohen Priester in Jerusalem.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Apostel Johannes war nicht dabei als Jesus das Gleichnis erzählt hat. Jetzt will er von Petrus wissen, was 
sich abgespielt hat. Petrus ist wortkarg und lässt sich alle Informationen einzeln entlocken.
Schreiben Sie einen entsprechenden Dialog.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Der Schriftgelehrte, der Jesus in Verlegenheit bringen wollte, erzählt einem Kollegen den Vorfall. Wenn 
Sie Lust haben, können Sie auch einen Dialog schreiben und den Text als Dialog vorstellen.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte neu.
Stellen Sie das Geschehen aus der Perspektive eines Räubers dar. Er hat ein schlechtes Gewissen bekommen, 
weil er eigentlich nur das Geld des Kaufmanns stehlen wollte. Aber seine Kumpane haben wieder mal nichts 
anbrennen lassen. Jetzt kommt er zurück, um zu helfen. Aber wie er sieht, ist er nicht allein. Aus sicherem Ab-
stand verfolgt er das Geschehen.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte aus der Perspektive des auktorialen Erzählers.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte aus der Sicht des neutralen Erzählers.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte neu.
Stellen Sie das Geschehen aus der Sicht des Gastwirtes dar, der den Verletzten aufnimmt. Er hat von dem Sama-
riter gehört, was geschehen ist.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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Erzählen Sie die Geschichte neu.
Stellen Sie das Geschehen aus der Sicht des Leviten dar. Als sein Tempeldienst zu Ende ist, kehrt er heim. Dabei 
trifft er den Samariter wieder, der ihm erzählt, dass er einen unter die Räuber Gefallenen gefunden hat, dem 
keiner seines Volkes geholfen hatte.

1. Bearbeiten Sie den Text mit der EVA-Methode. Benutzen Sie den POZEK-Schlüssel.
2. Bearbeiten Sie den Text mit der Visualisierungsmethode (oder machen Sie Stichwörter am Rand).
3. Erstellen Sie einen Stichwortzettel.

Das Beispiel vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu 
stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen?
26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?
27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all 
deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst.
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach 
und du wirst leben.
29 Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte 
zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plün-
derten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und 
ließen ihn halb tot liegen.
31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und 
ging weiter.
32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter.
33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als 
er ihn sah, hatte er Mitleid,
34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.
35 Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem 
Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, 
werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste 
dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?
37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der, der barmherzig an ihm 
gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle genau-
so!
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